Über 1200 Besucher bei Augsburger Filmfestival 


Veranstalter Attac-Augsburg: "Erwartungen übertroffen" 





Unser Filmfestival ist in mehrerer Hinsicht sehr erfolgreich zu Ende gegangen. Über 1200 Zuschauer besuchten die Filme und die Begleitveranstaltungen. Damit ist Augsburg im bundesweiten Vergleich Spitze. Selbst in Berlin kamen nicht mehr Besucher zu "ueber-arbeiten", dem Filmfestival der "Aktion Mensch". 





Attac Augsburg war für dieses Filmfestival der lokale Veranstalter gewesen. Die Resonanz hat unsere Erwartungen weit übertroffen. Doch es ist nicht nur die Zuschauerzahl die Anlass zur Freude gibt: 





1.) Forum für Gespräche und Kritik 


Viele der 14 gezeigten Filme sprachen direkt oder indirekt die Globalisierung und ihre Auswirkungen an. Wie noch nie in Augsburg waren die Themen Arbeit, Wirtschaft und Globalisierung Mittelpunkt eines Diskurses. Die meisten Veranstaltungsbesucher blieben nach den Filmen im Kino und nahmen rege an den Diskussionen teil. 





2.) Neue Zielgruppen erreicht 


Bei den Filmen waren nicht nur die typischen Kinogänger alternativer Couleur anwesend sondern eine bunte Mischung von Menschen unterschiedlichen Alters und sozialer Herkunft. Besonders bemerkenswert war die zahlreiche Beteiligung von Jugendlichen mit Migrationshintergrund aus den Jugendhäusern und aus den Schulen. 





3.) Vernetzung vorangetrieben 


Neunzehn Gruppen und Organisationen waren lokale Filmpartner. Es ist gelungen, eine große Anzahl unterschiedlicher Akteure für ein Projekt zusammenzufassen. Ein bedeutender Schritt für die soziale Vernetzung in Augsburg. Bestehende Verbindungen wurden gestärkt, neue geknüpft. Ein großes Vorbild für eine weitere Zusammenarbeit. 





4.) Mediale Präsenz 


Über das Filmfestival gab es eine rege Berichterstattung. Die Augsburger Allgemeine veröffentlichte allein fünf Artikel. Aber auch in der "Szene" und der "Stadtzeitung", in den "Kulturnachrichten" (Stadt Augsburg) und den "Berichten aus Augsburg und Schwaben" waren Nachrichten über das Filmfest zu lesen. Damit hat das Filmfestival auch ein weiteres Ziel erreicht. Nicht nur Aufmerksamkeit und Betroffenheit zu erzeugen sondern auch Anstöße für ein konkretes Handeln zu geben: Im Juni findet in Heiligendamm das Treffen der acht führenden Wirtschaftsnationen statt. Wir werden in Augsburg und in Heiligendamm vor Ort sein, um zu protestieren, aber auch um Alternativen für eine andere mögliche Welt aufzuzeigen.





  





